
RONNENBERG
Osterfeuer

kehrt
zurück

Ronnenberg. Zwei Jahre lang
mussten die Feierwilligen im
Stadtteil Ronnenberg ohne das
traditionelle Osterfeuer auskom-
men. Aber am diesjährigen Os-
tersonnabend, 20. April, soll es
nun unter neuer Organisations-
leitung eine Neuauflage geben.
Federführend hat sich die Orts-
feuerwehr Ronnenberg der Ver-
anstaltung angenommen. Unter-
stützung erhält sie von der SG 05
Ronnenberg, auf deren Areal an
der Ihmer Landstraße die Feier
einen neuen Standort und auch
regenZuspruchausderBevölke-
rung finden soll.

Wie üblich ist für eine ausrei-
chende Versorgung mit Brat-
wurst, Pommes sowie diversen
Kaltgetränken gesorgt. Im Falle
außergewöhnlichniedrigerTem-
peraturen werden auch warme
Getränke erhältlich sein. Die
Veranstaltung beginnt um 17
Uhr, die Entzündung des Feuers
bei Einbruch der Dunkelheit.
Grünschnitt wird nicht vor Ort
angenommen, sondern nach
telefonischer Voranmeldung
unter (05109) 7992646 gegen
eine Spende abgeholt. Informa-
tionen sind im Internet unter
feuerwehr-ronnenberg.dezu fin-
den. uwe

IN KÜRZE

Konfirmanden
gestalten Andacht
Empelde. Der Gottesdienst in der
Johanneskirche, Hallerstraße 3, in
Empelde wird am Sonntag,
17. März, um 10.30 Uhr von den
Konfirmanden gestaltet. Im Mittel-
punkt stehen die „Perlen des Glau-
bens“. Diese veranschaulichen
zentrale Lebens- und Glaubens-
themen. Im Gottesdienst werden
zudem Taufen gefeiert. Im An-
schluss bieten die Konfirmanden
im Gemeindesaal Kaffee, Tee und
selbst gebackenen Kuchen gegen
eine Spende für einen guten
Zweck an. uwe

Autoren lesen in
der Heimatstube
Linderte. Uwe Märtens, Karla Kühn
und Cornelia Poser vom Calenber-
ger Autorenkreis kommen am
Sonntag, 17. März, um 17 Uhr in die
Heimatstube des Historischen Ver-
eins, Ecke Holtenser Straße/Schul-
straße, in Linderte. Das Trio liest
aus dem Buch „Die Jüdin von Tole-
do“ von Lion Feuchtwanger. Fried-
rich Pape führt in das Leben des
Schriftstellers ein. Der Eintritt ist
kostenlos. uwe

Frühjahrsbasar in der
Mehrzweckhalle
Ihme-Roloven. Beim Frühjahrsba-
sar in Ihme-Roloven werden am
Sonntag, 31. März, von 15 bis 17 Uhr
gebrauchte Baby- und Kinderklei-
dung, Spielsachen, Bücher und Zu-
behör angeboten. Besucher kön-
nen in der Mehrzweckhalle am
Mühlenweg in Ihme-Roloven stö-
bern. Auch Kaffee und Kuchen gibt
es. Der Erlös aus Standgebühr und
Kuchenverkauf kommt der Ju-
gendarbeit zugute. Reservierungen
für die Basarplätze per E-Mail an
petra.burckhardt@htp-tel.de. uwe

Umzug von
Laverana
geht weiter
Verwaltung hat

Empelde verlassen

Empelde. Bürgermeisterin Ste-
phanie Harms sieht den fort-
schreitenden Wegzug des ex-
pandierenden Kosmetikherstel-
lers Laverana aus Empelde rea-
listisch. Das Unternehmen habe
von Anfang an keinen Hehl da-
raus gemacht, dass die Nieder-
lassung in dem Stadtteil nur vo-
rübergehend sein sollte, erklärt
sie. Die Ronnenberger Verwal-
tungschefin war am Mittwoch
dabei, als das Unternehmen an
der Lavesstraße in Hannover
eine neue Firmenzentrale eröff-
nete. Damit hat nun die Firmen-
verwaltung Empelde den Rü-
cken gekehrt. Laverana habe al-
lerdings die Stadt Ronnenberg
stets über die einzelnen Pla-
nungsschritte auf dem Laufen-
den gehalten, sagt Harms. Die
Zusammenarbeit laufe gut.

Das ehemals aus Wennigsen
stammende Unternehmen hat
enorme Wachstumsraten vorzu-
weisen und investiert gerade 30
Millionen Euro in ein Logistik-
zentrum an der Autobahn 2 im
Barsinghäuser Stadtteil Bantorf.
Harms äußerte auch für diesen
Schritt Verständnis, der über
kurz oder lang den endgültigen
Abschied von Laverana aus
Empelde bedeuten soll: Wenn
man die potenziellen Expan-
sionsflächen in Bantorf und die
bereits entstehenden Anlagen
betrachte, werde schnell klar,
dass solcheMöglichkeitenander
Berliner Straße in Empelde nicht
gegeben sind. „Aus Sicht des
Unternehmens ist die Entschei-
dung naheliegend“, sagt Harms.
Auch die direkte Anbindung an
die Autobahn könne Empelde
letztlich nicht bieten.

Noch bleibe Laverana der
Stadt als Gewerbesteuerzahler
erhalten, sagt Harms. Dass diese
Einnahmen in Kürze wegfallen,
ist der Verwaltung allerdings be-
wusst. „Wir sind über jedes wei-
tere Jahr dankbar“, sagt Harms,
die ab 2020mit dem endgültigen
Wegzug des Unternehmens
rechnet. Der Abschied sei aber
noch an keine konkrete Jahres-
zahl gekoppelt. uwe

Ronnenberger Straße boten die Or-
ganisatoren um Sozialpädagogin
Petra Staade eine Tombola, ein
Glücksrad sowie Popcorn und Ku-
chen an. „Für den besonderen An-
lass haben wir extra die Öffnungs-
zeiten geändert, damit mehr Gäste
die Möglichkeit haben, die Einrich-
tung kennenzulernen“, betont
Staade.

Doppelter Treffer
Unter den mehr als 80 Gästen war
auch die alleinerziehende Mutter
Laura Pohl mit ihrer fünfjährigen
Tochter Leni und ihrem zweijähri-
gen Sohn Lee. Die drei wollten
eigentlich nur mal kurz vorbei-
schauenundKleidung fürdenFrüh-
ling aussuchen. Doch dann gewann
die Familie die ersten beiden
Hauptpreise der Tombola und blieb
doch längeralsgeplant. „Wir freuen
uns sehr über den City-Roller und
die Baby-Born-Puppe und wollen
damit natürlich auch gleich ein

Geschwister gewinnen Hauptpreise bei Kids-Tombola
Diakonielädchen besteht seit sechs Jahren – und feiert das mit einem Frühlingsfest und Gewinnaktionen

Empelde.DasDiakonielädchenKids
inEmpeldefeiert seiensechstenGe-
burtstag – und beim Frühlingsfest
am Donnerstagnachmittag wurde
dieses Ereignis gleich mitgefeiert.
In dem Secondhandladen an der

Von Ann Kathrin Wucherpfennig

Unternehmer engagieren
sich für den Equal-Pay-Day

Städtische Initiative gegen die ungleiche Bezahlung von Frauen stößt bei der
örtlichen Wirtschaft auf ein positives Echo / Zahlreiche Firmen machen mit

Unternehmen auf diesenMissstand
hinweisen–mit einer symbolischen,
aber öffentlichkeitswirksamen Ak-
tion, die die Stadtverwaltung auf
Initiative von Sindt und mit Unter-
stützung des städtischen Wirt-
schaftsförderers Torsten Jung auf
die Beine gestellt hat.

Vielfältige Ursachen
Die Ursachen der ungleichen Be-
zahlung listet die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt anhand der
Faktenlage auf: Frauen unterbre-
chen oder reduzieren ihre Erwerbs-
tätigkeit familienbedingt häufiger
und länger als Männer – zum Bei-
spiel während der Elternzeit oder
Pflege von Angehörigen. Frauenty-
pische Berufe sind weiterhin unter-
bewertet und schlechter bezahlt.
Durch fehlendeTransparenz ist eine
Ungleichbezahlung aufgrund des
Geschlechts nicht erkennbar. Gän-
gige Rollenstereotype beeinflussen

abwartend zuzusehen. Vielmehr
müsse auch in Zukunft mit
Demonstrationenaufdenbestehen-
den Missstand hingewiesen wer-
den, um ihn weiter zu bekämpfen.
FürRonnenberg ist es das ersteMal,
dass die Stadt eine zentrale Aktion
zum EPD organisiert.

Angelehnt an denWert der aktu-
ellen geschlechterspezifischen
Lohnlücke in Deutschland wollen
die Gewerbetreibenden in Ronnen-
berg am EPD auf ausgewählte Pro-
dukte oderDienstleistungen21Pro-
zentRabattgewähren.Beteiligt sind
die Firmen Art Flora, Edeka Engel-
brecht, Fleischerei und Partyservice
Knigge und Bäckerei Camprad
(Ronnenberg), Lesen-Schreiben-
Schenken Plumhof, Diakonieläd-
chen Kids und VITecco (Empelde)
sowie Möhrle’s Bioladen (Benthe).
Über konkrete Angebote informie-
rendieeinzelnenUnternehmenund
Geschäfte.

Ronnenberg. Es ist windig am Rat-
haus in Empelde, als sich Bürger-
meisterin Stephanie Harms, die
neue Gleichstellungsbeauftragte
Lara Sindt und einige Ronnen-
bergerGewerbetreibende zueinem
Foto aufstellen. Die Wetterlage
passt perfekt zu ihrem Vorhaben.
Gemeinsammit vielen anderenAk-
tivistendeutschlandweitwürdensie
gern einen sprichwörtlichen Sturm
entfachen, der die Ungleichheit bei
der Bezahlung von Männern und
Frauen hinwegweht.

21 Prozent betrage die durch-
schnittlicheLohnlückehierzulande,
rechnet Sindt vor.Dasbedeute, dass
Frauen theoretisch 77 Tage im Jahr
ohne Bezahlung arbeiten müssen –
also genau bis zum 18. März. Am
kommenden Montag, dem soge-
nannten Equal-Pay-Day (EPD), will
deshalb eine Reihe Ronnenberger

Von Uwe Kranz

Lara Sindt (vorn links), Stephanie Harms (vorn rechts) und die beteiligten Unternehmer werben mit Bannern für ihre Aktion. FOTO: UWE KRANZ

schönes Erinnerungsfoto machen“,
sagt Pohl voller Freude.

Das Diakonielädchen Kids ist
eine Einrichtung des Diakoniever-
bandes Hannover-Land, wobei die
Ladenorganisation in Kooperation
mit der Jugendwerkstatt Roter Fa-

den läuft. Zurzeit besuchen 16 Teil-
nehmer die berufsvorbereitenden
Maßnahmen der Jugendwerkstatt
und lernendabei auchdenUmgang
mit denKundenkennen.ChiaraLu-
da ist noch bis zum Juli als Projekt-
teilnehmerin imDiakonielädchen in

Anke Struck (links) und Petra Staade vom Diakonielädchen freuen sich mit
den jungen Gewinnern Lee (2) und Leni (5). FOTO: ANN KATHRIN WUCHERPFENNIG

nach wie vor die Berufswahl von
Frauen. Zudem sind Frauen in be-
stimmtenBerufenundBranchenauf
den höheren Stufen der Karrierelei-
ter fast nicht zu finden.

Die Unterschiede hätten sich in
den vergangenen Jahren bereits
verringert, erklärt Sindt. Für die
Gleichstellungsbeauftragte ist das
aber kein Grund, dieser Tendenz

21
Prozent beträgt die durchschnittliche
Lohnlücke zwischen Männern und
Frauen in Deutschland – das bedeu-
tet, dass Frauen theoretisch 77 Tage

im Jahr unbezahlt arbeiten.

Die Niederlassung an der Berliner
Straße in Empelde wird künftig
ganz aufgegeben. FOTO: UWE KRANZ

Empelde und möchte danach eine
Ausbildung als Mediengestalterin
fürBildundTonbeginnen.„Mithilfe
des Projektes habe ich Bewerbun-
gen geschrieben und absolviere
bald ein Praktikum“, erzählt die 24-
Jährige, während sie die Popcorn-
Maschine bedient.

Großer Bekanntheitsgrad
„Der hochwertige Laden istmit viel
Liebe eingerichtet und bereits weit
über die Grenzen Ronnenbergs hi-
naus bekannt“, erklärt Antje Mark-
lein, Superintendentin des Kirchen-
kreises Ronnenberg. Das Diakonie-
lädchen Kids in Empelde, Ronnen-
berger Straße 22, hat dienstags,
mittwochs und donnerstags von 9
bis 12 Uhr geöffnet sowie am Don-
nerstagnachmittag in der Zeit von
13.30 bis 16 Uhr.

Weitere Bilder finden Sie
bei uns im Internet unter
haz.de/ronnenberg

SV Ihme Roloven Zwitscherdiele
Jetzt auch mit Sky-Übertragung

Während der Bundesliga
samstags von 13 Uhr -15 Uhr
gezapftes 0,3-l-Bier für 1,50 €

Bei schönemWetter wird gegrillt.

Mühlenweg 4, Ronnenberg/Ihme Roloven
Tel. 01725413706, 01728959292
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